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Die Dosierpumpen der Serie „VPM“ entsprechen den folgenden 
EU-Normen:

EN60335-1: 1995, EN55014, EN50081-1/2, EN50082-1/2, EN6055-2, EN60555,3.
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2006/95/CE Niederspannungsrichtlinie.

diese bedienungsanleitung enthält wichtige sicherheitsinformationen.
bei nichtbeachten drohen schwere personen- und sachschäden.

Lesen sie diese Anleitung sorgfältig und vollständig durch, 
bevor sie mit der Installation und Inbetriebnahme beginnen.

bewahren sie diese anleitung für eine spätere Verwendung in der nähe des gerätes auf.

informationen und spezifikationen in dieser anleitung können unvollständig oder überholt sein. 
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druckfehler und technische Änderungen ohne Vorankündigung vorbehalten.
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die bestimmungsgemäße Verwendung des gerätes ist in dieser betriebsanleitung beschrieben. 

der betrieb, die installation und die Wartung des gerätes abweichend von dieser anleitung stellt 
die sicherheit des betreibers, sowie die Funktion des gerätes und angeschlossener anlagen in 
Frage und ist deshalb unzulässig!

Warnung:
dieses symbol warnt vor gefahren.
bei nichtbeachten drohen schwere personen- und sachschäden.

achtung!
dieses Zeichen warnt vor möglichen störungen durch Fehlbedienung oder falsche installation.

Hinweis oder empfehlung:
dieses Zeichen macht auf wichtige informationen aufmerksam.

die chemische beständigkeit der mediumberührten teile ist in dieser anleitung nachfolgend auf-
geführt und unbedingt zu beachten!

warnung:

• dieses gerät darf nicht zur Förderung radioaktiver substanzen verwendet werden!

• dieses gerät darf nicht zur Förderung brennbarer substanzen verwendet werden!

• dieses gerät darf nicht im ex-schutzbereich verwendet werden!

• anschluss und Wartung des gerätes darf nur von qualifiziertem personal durchgeführt 
 werden. 

• reparaturen dürfen nur direkt beim Hersteller oder durch autorisierte servicestellen erfolgen. 
eingriffe und Veränderungen an dem gerät außer den erforderlichen Wartungsarbeiten gemäß 
betriebsanleitung sind unzulässig und machen alle garantieansprüche nichtig.

• es sind in jedem Fall die örtlichen sicherheitsbestimmungen zu beachten!
 der betreiber haftet für die einhaltung örtlich geltender sicherheitsbestimmungen.

• dieses gerät muss zur bedienung und Wartung jederzeit von allen seiten frei zugänglich sein.

• dieses gerät darf keiner direkten sonneneinstrahlung ausgesetzt werden und sollte vor regen 
und spritzwasser geschützt sein.

• Vor arbeiten an der dosierpumpe immer zuerst den dosierkopf druckentlasten, entleeren und 
spülen.

• die sicherheitsdatenblätter der dosiermedien sind unbedingt zu beachten.

• beim umgang mit gefährlichen oder unbekannten dosiermedien stets geeignete schutzkleidung 
tragen.

1. ALLgEMEINE SIChERhEITShINwEISE

1.1 Erläuterung der verwendeten Symbole

1.2 Sicherheitshinweise

Die Pumpen dürfen nur zur Dosierung von Flüssigkeiten verwendet werden!
Der max. zulässige Betriebsdruck

ist auf dem Typenschild der Pumpe ersichtlich!
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2.1 Verwendung

die pumpen der serie VpM/VapM sind mit einem Magneten angetriebene Membranpumpen 
zur dosierung kleiner bis mittlerer Flüssigkeitsmengen proportional zu einem Wasserfluss. der 
Wasserfluss wird mit Hilfe eines Kontaktwasserzählers erfaßt. auf basis der im bedienermenü der 
pumpe einstellten dosierkonzentration in „ppm“ [mg/l], der anzahl der eingehenden Kontaktimpulse 
und dem zeitlichen abstand zwischen den impulsen errechnet die dosierpumpe selbsttätig die 
erforderliche dosierhubfrequenz für die proportionale dosierung. Zudem verfügt die pumpe über 
einen digitaleingang „leVel“ für den anschluss eines niveauschalters zur unterbrechung der 
dosierung bei einem (fast) leeren Chemikalienbehälter.
das Modell „VpM/VapM xxxx buZZer“ verfügt zudem über einen alarmsummer zur Meldung 
eines fast leeren Chemikalienbehälters.
 
Achtung!

•  die pumpen dürfen nur zur dosierung flüssiger Medien eingesetzt werden.

•  die pumpen sind nicht dazu bestimmt, gasförmige Medien, sowie Feststoffe zu dosieren.

•  Bei der Dosierung aggressiver Medien ist die Beständigkeit der eingesetzten 
Pumpenwerkstoffe zu beachten. 

 die auswahl der eingesetzten pumpenwerkstoffe obliegt in jedem Falle dem betreiber.
 Hinweise und Vorgaben zur auswahl geeigneter pumpenwerkstoffe finden sich in den 

sicherheitsdatenblättern der zu fördernden Medien, oder werden vom Hersteller der zu 
fördernden Medien bereitgestellt.

 Der Pumpenhersteller gibt allenfalls unverbindliche Empfehlungen!

•  das gerät wird üblicherweise zur dosierung von Härtestabilisierungsmitteln, Korrosionsinhibitoren 
und Wasserdesinfektionsmitteln in der Hauswassetechnik und in der industrie eingesetzt. in allen 
anderen bereichen darf das gerät nur nach rücksprache mit dem Händler/Hersteller verwendet 
werden.

•  alle anderen Verwendungen oder ein umbau sind verboten und machen alle garantieansprüche 
nichtig!

•  das gerät darf nur für anwendungen eingesetzt werden, die innerhalb der in der betriebsanleitung 
aufgeführten technischen daten und spezifikationen liegen.

•  das gerät darf nur durch entsprechend qualifiziertes und autorisiertes personal betrieben werden. 
die erlangung der den jeweiligen örtlichen bestimmungen entsprechenden Qualifikation obliegt 
dem betreiber.

hinweis:

Für einige in dieser Anleitung beschriebenen Funktionen ist evtl. Zubehör 
erforderlich, das nicht im Lieferumfang der Pumpe enthalten ist.

2. ALLgEMEINE BESChREIBUNg

2.2 Typenschild

hinweis: 
Verwenden sie für ersatzteilbestellungen, bzw. bei einer Kommunikation mit ihrem lieferanten stets 
den bestellcode und die seriennummer der pumpe für eine eindeutige identifikation.

VpM150021bF00b00a001
pump VpM 1502 Fp, 230 VaC

1500 kpa - 15,0 bar              2 l/h - 0.53 gpH

Hersteller
oder lieferant

bestellcode
bezeichnung
el. anschlusswerte
leistungsdaten
seriennummer

Qr Code

distributor

abb. 2.1 typenschild
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2.3 Lieferumfang Zubehör

nr. beschreibung anzahl VpM VapM

1 impfventil pVdF 1 • •

2
axial-Fußventil pVdF mit niveauschalter 
und 3,5 m anschlusskabel mit bnC-stecker*

1 • •

3 bedienungsanleitung 1 • •

4 6-er dübel und schrauben 2 • •

5 Feinsicherung 5 x 20 mm, t 1 a 1 • •

6

2 m dosierschlauch 4x6 oder 6x8 mm, pe 1 • •
2 m saugschlauch 4x6 oder 6x8 mm, pVC 1 • •
2 m entlüftungsschlauch 4x6 mm, pVC 1 • •
2 m entlüftungsschlauch 4x6 (6x8) mm, pe
bei typ VpMa

1 •

7
2 m „input” - anschlusskabel mit bnC-stecker 
und offenen Kabelenden

1 • •

hinweis: 

Bewahren Sie die Verpackung auf.
Sie kann für einen evtl. Transport der Pumpe wieder verwendet werden.

* bei bestellung einer lasp-sauglanze ist das axial-Fußventil im lieferumfang nicht enthalten.

tab. 2.1  lieferumfang

1

2 3

4 6

abb. 2.2 lieferumfang

7

5
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2.4 gerätebeschreibung

abb. 2.3 gerätebeschreibung

sauganschluss

dosierkopf

lC-display

4 Folientasten

Klappdeckel (spritzschutz)

Handentlüftung

dosieranschluss

VPM
mit Handentlüftung 

netzkabel

„input“ anschluss Kontaktwasserzähler „leVel“ anschluss niveauschalter

sauganschluss

dosierkopf

lC-display

4 Folientasten

Klappdeckel (spritzschutz)

dosieranschluss

entlüftungsanschluss

VAPM
mit automatischer selbstentlüftung 

netzkabel

„input“ anschluss Kontaktwasserzähler „leVel“ anschluss niveauschalter
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3.1 Vorbereitung der Installation

3. hyDRAULISChE INSTALLATIoN

die installation und inbetriebnahme der dosierpumpe erfolgt in fünf schritten.

 1. Montage

 2. installation der hydraulischen Komponenten (schläuche, Fußventil, impfventil)

 3. elektrische installation (anschluss spannungsversorgung, leermelder, externe
     ansteuerung)

 4. programmierung und Konfiguration

 5. inbetriebnahme

bevor sie mit der installation beginnen, vergewissern sie sich, dass alle für die sicherheit der 
bedienperson erforderlichen sicherheitsmaßnahmen getroffen wurden.

warnung:

Schutzkleidung:

tragen sie beim umgang mit Chemikalien IMMER geeignete schutzkleidung (z.b. Handschuhe, 
schutzbrille, schürze, gummistiefel etc.).  Weitere informationen dazu finden sie in den sicher-
heitsdatenblättern der zu dosierenden Chemikalien.

Montageort:

• Montieren sie die pumpe senkrecht an eine ebene Wand.

• der Montageort sollte trocken und gut belüftet sein.

• achten sie darauf, dass die dosierpumpe von allen seiten bequem zugänglich ist!

• Wasserspritzer und direkte sonneneinstrahlung sind zu vermeiden!

Schläuche und Ventile:

• die saug- und druckventile müssen sich immer in vertikaler position befinden!

• drehen sie sämtliche schlauchanschlüsse nur von Hand fest und verwenden sie keine zusätzlichen 
Hilfsmittel!

• der dosierschlauch muss so fest verlegt sein, dass er sich durch die von den dosierimpulsen 
möglicherweise verursachten druckschläge nicht übermäßig bewegen kann (bzw. durch reibung 
an einer Wand etc. beschädigt wird).

• der saugschlauch sollte möglichst kurz und in vertikaler position installiert werden, um eine 
eventuelle blasenbildung zu verhindern!

• Verwenden sie nur schläuche, die für das verwendete dosiermittel geeignet sind (siehe auch 
die tabelle zur chemischen beständigkeit im anhang)! sollte das produkt in der tabelle nicht 
aufgeführt sein, wenden sie sich ggfls. an den Chemikalienlieferanten!
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• drehen sie die Überwurfmutter des schlauchanschlusses ganz ab und entnehmen sie die zum 
anschließen des schlauchs notwendigen teile:

 - Verschraubung
 - Klemmring
 - schlauchnippel.

•  schieben sie den schlauch durch die Überwurfmutter und den Klemmring auf den schlauchnip-
pel, wie in der abb. 3.1 gezeigt. achten sie darauf, dass der schlauch bis zum anschlag auf den 
schlauchnippel geschoben ist.

• drücken sie nun den schlauchnippel mit dem schlauch auf den o-ring des anschlussgewindes 
und drehen sie die Überwurfmutter handfest an. Verwenden Sie dazu kein werkzeug!

 dadurch das der Klemmring den schlauch gegen den Konus des schlauchnippels quetscht, bildet 
der schlauch zwischen dem Klemmring und der dichtfläche des schlauchnippels eine Wulst (siehe 
abb. 3.2). diese Wulst sorgt dafür, dass der schlauch fest sitzt und sich aus der Verbindung nicht 
mehr herausdrücken kann.

•  schließen sie alle anderen schläuche in gleicher Weise an. 

3.2 Schlauchanschluss allgemein

hinweis zur Montage von PVDF-Dosierschläuchen:

•  Wärmen sie das schlauchende mit einem Heißluftfön leicht an, um den schlauch ein wenig 
flexibler zu machen.

•  drücken sie dann den schlauchnippel soweit in den schlauch hinein, bis der Konus vollständig 
im schlauch steckt.

•  schieben sie den Klemmring zusammen mit der Überwurfmutter in richtung schlauchnippel 
und schrauben sie die Überwurfmutter dann sofort auf dem anschlussgewinde fest.

•  schrauben sie die Überwurfmutter nach 2-3 Minuten noch einmal ab und vergewissern sie sich, 
dass der schlauch eine Wulst zwischen schlauchnippel und Klemmring gebildet hat 

 (siehe abb. 3.2). 

 damit ist eine feste und sichere anschlussverbindung  hergestellt.

anschlussgewinde

o-ring

schlauchnippel

Klemmring

Überwurfmutter

saugschlauch

abb. 3.1 schlauchanschluss abb. 3.2 Montage pVdF-schlauch

schlauchwulst
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3.3 Montage Impfventil

das impfventil ist ein federbelastetes rückschlagventil mit einem Öffnungsdruck von 0,3 bar.

installieren sie das impfventil - wenn möglich - bevorzugt in senkrechter lage von oben oder unten 
in die systemleitung. bei einer waagerechten Montage besteht u.u. die gefahr - besonders bei 
geringen systemdrücken - dass das Ventil nicht vollständig dicht schließt.

abb. 3.3 Montage impfventil





Achtung!
Achten Sie darauf, dass sich die Montageposition möglichst über dem Dosierkopf 
der Pumpe befindet, um einem sog. „Saughebereffekt“ vorzubeugen.
Der statische Differenzdruck (∆p) sollte immer > 0 bar sein.

Verwenden sie bei einer dosierung in ein druckloses system (< 0,5 bar) - oder wenn die impfstelle 
unterhalb der dosierpumpe installiert ist - zur sicherstellung eines genügenden gegendruckes ein 
„MFKts” - Multifunktionsventil (abb. 3.4)!

abb. 3.4 “MFKts” - Multifunktionsventil
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im lieferumfang ist ein axial-Fußfilter mit niveauschalter/leermelder enthalten, wenn die option 
lasp - sauglanze nicht mit bestellt wurde.

der niveauschalter/leermelder ist demontierbar und besteht aus drei Komponenten:

- oberer Klemmring

- schwimmer mit integriertem Magnetring

- Kontaktschalter mit anschlusskabel

Demontage des Niveauschalters (Montage in umgekehrter reihenfolge):

3.4 Montage Axial-Fußfilter mit Niveauschalter

abb. 3.5 axial-Fußfilter

Montage des Axial-Fußfilters in einen Chemikalienkanister
• nehmen sie den schraubdeckelverschluss des Chemikalienbehälters und bohren sie mittig ein 

loch hinein. der durchmesser der bohrung sollte nur so groß sein, dass der Kontaktschalter 
gerade eben von oben durch den deckel gedrückt werden kann.

• bauen sie den niveauschalter wieder in das axial-Fußventil ein (siehe schritt 3 und 2).
• Führen sie den saugschlauch der pumpe ebenfalls durch den deckel und schließen sie ihn mit 

dem schlauchanschluss an das Fußventil an (schritt 1 und siehe auch Kapitel 3.2).
• schließen sie den bnC-stecker des leermelders an den anschluß „leVel” der dosierpumpe an 

(siehe abb. 2.3).
• schrauben sie den deckel auf den behälter und lassen sie den axial-Fußfilter bis auf den boden 

heruntersinken. Fixieren sie abschließend den saugschlauch und das niveauschalterkabel mit 
einem Kabelbinder direkt auf dem deckel, damit sie nicht weiter in den Kanister hineinrutschen. 

hinweis: 
um ein ausgasen der Chemikalien durch das loch im deckel zu vermeiden, können sie es zusätzlich 
noch mit etwas silikon abdichten.

warnung:
ist der behälter mit einem rührwerk ausgerüstet, dann ist der axial-Fußfilter nicht verwendbar, 
da er sich mit dem saugschlauch um den rührwerkspropeller wickeln könnte. Verwenden sie in 
diesem Fall eine sog. „lasp”-sauglanze!

1) schrauben sie den schlauchanschluss ab.

2) Ziehen sie den oberen Klemmring aus seiner 
befestigungsnut.

3) Ziehen sie dann den Kontaktschalter aus der 
senkrechten Haltenut leicht nach vorn und dann 
aus dem schwimmer heraus. 

 bei der Montage: stecken sie die Kontaktschalter 
in die dafür vorgesehene, senkrechte nut und 
drücken sie ihn nach unten, bis ein „Klicken” 
das einrasten des schalters anzeigt.
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Dosierpumpe „VPM“
mit handentlüftung

3.5 Installation

hinweis:
• die dosierpumpe an einer senkrechten, stabilen Wand montieren.
• die Montagehöhe (vom boden des dosiermittelbehälters bis Mitte dosierkopf) sollte maximal 1,5 m betragen.

1

6

4

3

5

1 - Impfventil 1/2“ - 4x6 oder 6x8 mm
2 - Handentlüftungsventil
3 - Schuko-Steckdose (Feuchtraum)
4 - CTFI - Kontaktwasserzähler
5 - Entlüftungsschlauch 4x6 mm PVC
6 - Axial-Fußventil mit Niveauschalter/Leermelder

2

max. 1,5 m

abb. 3.6 installation VpM
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Dosierpumpe „VAPM“
mit automatischer Selbstentlüftung

hinweis:
• die dosierpumpe an einer senkrechten, stabilen Wand montieren.
• die Montagehöhe (vom boden des dosiermittelbehälters bis Mitte dosierkopf) sollte maximal 1,5 m betragen.

abb. 3.7 installation VpMa

1

6

5

4

3

1 - Impfventil 1/2“ - 4x6 oder 6x8 mm
2 - Dosierventil 
3 - Entlüftungsventil
4 - Schuko-Steckdose (Feuchtraum)
5 - CTFI - Kontaktwasserzähler
6 - Axial-Fußventil mit Niveauschalter/Leermelder

2

max. 1,5 m

Achtung!

der entlüftungsschlauch muss unbedingt angeschlossen 
und in den dosiermittelbehälter zurückgeführt werden!
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a - spannungsversorgung

p - dosierpumpe

r - relais

i - Motorschutz oder sicherungsautomat 

e - Magnetventil oder induktive last
 
die elektronik der dosierpumpe verfügt außerdem über einen zusätzlichen schutz gegen Über-
spannung (275V/50 Hz - 150V/60 Hz), sowie gegen netzstörungen bis zu 4 kV während einer dauer 
von ca. 50 µsec, mit einem spitzenverlauf wie in der abbildung (4.2) dargestellt:

Achtung!

die elektrischen anschlüsse der dosierpumpe dürfen nur von entsprechend ausgebildetem 
Fachpersonal vorgenommen werden!

Vor dem anschließen der dosierpumpe sind folgende punkte zu beachten:

• Vergewissern sie sich, dass die anschlusswerte auf dem typenschild der dosierpumpe mit den 
Werten des Versorgungsnetzes übereinstimmen. das typenschild befindet sich seitlich an der 
dosierpumpe.

• die dosierpumpe darf nur an ein netz angeschlossen werden, dass über eine ordnungsgemäße 
erdung, sowie einen Fi-schutzschalter mit hoher empfindlichkeit (0,1a) verfügt.

• um die elektronik der dosierpumpe nicht zu beschädigen, darf sie niemals direkt parallel zu 
induktiven lasten (z.b. Motoren, Magnetventilen etc.) angeschlossen werden. in diesem Fall 
muss stets ein Hilfsrelais zwischengeschaltet sein. siehe abbildung (4.1).

4.1 Vorbereitung der Installation

4. ELEKTRISChE INSTALLATIoN

A A

R R

I

P E PE abb. 4.1 el. anschluss

abb. 4.2 spannungsspitzen
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nachdem sie die vorab genannten punkte überprüft haben, schließen sie die pumpe wie folgt an:

INPUT:

• schließen sie den externen signalgeber (z.b. den „CtFi” - Kontaktwasserzähler) an die bnC-
buchse mit der bezeichnung  „input” an. Für den anschluss eines signalgebers eines anderen 
Herstellers können sie das im lieferumfang enthaltene „input“ - anschlusskabel mit bnC-stecker 
und offenen Kabelenden verwenden.

Achtung!

der signalgeber eines anderen Herstellers muss potentialfrei sein!

4.2 Installation Zubehör und Peripherie

LEVEL:

• schließen sie das Kabel des niveauschalters (leermelder) vom axial-Fußfilter oder - je nach 
bestellung - von der „lasp” - sauglanze an die bnC-buchse mit der bezeichnung „leVel”  an.

Achtung!

der niveauschalter eines anderen Herstellers muss potentialfrei sein!

„INPUT“

abb. 4.3 bnC-anschlüsse

„LEVEL” 
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die dosierkanister-leermeldung kann über das potentialfreie „leVel-alarM“ - ausgangsrelais 
abgegriffen werden.

hinweise:

• das signal „leVel-alarM” ist elektrisch nicht abgesichert.

• ist die dosierpumpe mit einem „buZZer“ ausgestattet, dann ist die option „leVel-alarM“ 
nicht möglich.

4.3 option: “LEVEL-ALARM”

abb. 4.4 option “leVel-alarM”

„LEVEL-ALARM”:

potentialfreies relais
max. Kontaktbelastung: 2a, 230 VaC
 0,5 a, 24 VdC
Kabellänge: 2 m
mit offenen aderenden (rot/schwarz)
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5.1 Vorbereitung zur Inbetriebnahme

5. INBETRIEBNAhME

warnung:

Schutzkleidung:

tragen sie beim umgang mit Chemikalien IMMER geeignete schutzkleidung (z.b. Handschuhe, 
schutzbrille, schürze, gummistiefel etc.).  Weitere informationen dazu finden sie in den sicher-
heitsdatenblättern der zu dosierenden Chemikalien.

• Überprüfen sie die schlauchanschlüsse am dosierkopf und dem impfventil auf korrekte Montage 
und festen sitz.

hinweis/Tipp:
stellen sie das axial-Fußventil (bzw. lasp-sauglanze) bei der ersten Inbetriebnahme zunächst 
erst in einen mit Wasser gefüllten eimer und erst nach erfolgreicher inbetriebnahme in den behälter 
mit der dosierchemikalie. damit vermeiden sie bei eventuellen undichtigkeiten das unkontrollierte 
Verspritzen von Chemikalien.

• stellen sie das axial-Fußventil (oder die lasp-sauglanze) in den behälter mit dem dosiermedium.

• Öffnen sie die entlüftungsschraube am dosierkopf (bei pumpen mit manueller entlüftung).

Achtung!
Drehen Sie die Entlüftungsschraube nicht vollständig heraus!

5.2 Dosierkopf entlüften

• stecken sie den netzstecker in die steckdose.

• drücken sie die         taste um den Count-down für die dosierkopfentlüftung zu starten (siehe 
auch abschnitt 6.4 und 6.5).

• schließen sie die entlüftungsschraube bei laufender pumpe, sobald das dosiermedium blasenfrei 
durch den entlüftungsschlauch in den dosierbehälter zurückläuft.

hinweis/Tipp:
Hat das dosiermedium eine erhöhte Viskosität, oder ist die pumpe zunächst nicht in der lage, 
das dosiermedium aus dem dosierbehälter hoch zu saugen, dann verwenden sie eine spritze als 
saugunterstützung:

• schließen sie eine leere spritze (z.b. 50 - 100 ml) mit einem stück pVC-schlauch an den stutzen 
des entlüftungsschlauches an.

• Ziehen sie die spritze bei laufender pumpe langsam auf, bis das dosiermedium durch den 
saugschlauch und den dosierkopf hochgezogen wird und blasenfrei in den Verbindungsschlauch 
läuft.

• schließen sie die entlüftungsschraube bei laufender pumpe.

• entleeren sie die spritze in den dosierbehälter und stecken sie den entlüftungsschlauch wieder 
auf den stutzen am dosierkopf.

• stellen sie nun den betriebsmodus und die dosierleistung gemäß ihren anforderungen ein.
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die dosierpumpe verfügt über ein tastenfeld mit vier tasten. im rahmen dieser bedienungsanleitung 
werden die tasten entweder durch das entsprechende symbol, oder als text, z.b. < auF > dargestellt.

 taste < auf > taste < e >

 taste < reCHts > taste < esC >
  und < on/oFF >

6.1 Start- und hauptdisplay

6. BEDIENUNg

abb. 6.1 startdisplay

beim einschalten der spannungsversorgung erscheint zunächst für einige sekunden das start-
display, bevor das gerät ins Hauptdisplay wechselt und in den zuletzt aktiven betriebsmodus geht.

im startdisplay wird die geräteversion und der aktuelle softwarestand angezeigt.

6.2 Displayanzeige und Tastenfunktionen

das Hauptdisplay zeigt die momentane dosierleistung/Hubfrequenz (Hübe) in impulse pro Minute 
[pM] an.

die pumpe kann sich aber auch im betriebsmodus „aus“ (mittlere anzeige) befinden, wenn die 
taste < on/oFF > für ca. 2-3 sek. gedrückt wird.

abb. 6.2 Hauptdisplay

abb. 6.3 tastenfunktion

zum durchblättern der Menüs, 
sowie zum Hochzählen der Konfigurationswerte

Weiterspringen in das nächte eingabefeld

zum Verlassen des programmiermenüs
ohne Änderung des Konfigurationswertes
und zum ein-/ausschalten (on/oFF) der pumpe

zum Öffnen des programmiermenüs,
sowie zum speichern der Konfigurationswerte

Huebe
 12 pM

anzeige der momentanen dosierleistung

aus
-------------

VpM
r 1.5.3

Huebe
 0 pM
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6.4 Ein- und Ausschalten der Pumpe

die taste < esC > ist mit folgender doppelfunktion belegt:

• Verlassen eines eingabefeldes unter beibehaltung des „alten“ Konfigurationswertes.

• ein- und ausschalten der pumpe:
 Halten sie die taste im Hauptdisplay (abb. 6.2) für ca. 2-3 sekunden gedrückt, bis die pumpe 

in den betriebsmodus „oFF“ geht. 
 Halten sie die taste erneut gedrückt, um die pumpe wieder zu aktivieren.

Huebe
 0 pM

aus
-------------

6.3 Eingaben speichern

Wurden in einem eingabefeld die Werte verändert, können sie anschließend

• mit < e > speichern,

• oder mit < esC > das eingabefeld verlassen und die „alten“ Werte beibehalten.

6.5 Dosierkopf entlüften

entlueFt
30 sek

im Hauptdisplay können sie mit der taste < reCHts > einen Count-down starten, um die pumpe 
für 30 sekunden - z.b. zur entlüftung des dosierkopfes - im dauerlauf zu halten.

• Halten sie die taste im Hauptdisplay für ca. 3-4 sekunden gedrückt, bis die pumpe in den 
betriebsmodus „entFlueFten“ geht. die pumpe läuft nun für 30 sekunden im dauerbetrieb.

 sie können die pumpe vorzeitig stoppen, indem sie die taste < reCHts > erneut drücken.

Huebe
 0 pM

entlueFt
30 sek

6.6 Rücksetzen auf werkseinstellungen

die pumpe kann wie folgt auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden:

• Ziehen sie den netzstecker.

• Halten sie die tasten                                 gedrückt und stecken sie den netzstecker wieder 
ein.

WerKs
einst

+

VpM
r 1.5.3

WerKs
einst

Huebe
 0 pM

auf dem display erscheinen nacheinander die oben gezeigten Meldungen.

• lassen sie die tasten wieder los, sobald die anzeige „Huebe“ wieder erscheint.
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6.7 Betriebsanzeigen

Vom Hauptdisplay aus können sie sich weitere betriebsanzeigen und einstellungen anzeigen lassen, 
ohne in das programmiermenü gehen zu müssen:

drücken sie die < auF > - taste, um sich weitere informationen anzeigen zu lassen.

dieses bild zeigt die programmierte dosierkonzentration in „ppM“ [mg/l] an.

in diesem bild wird die akuelle betriebsspannung angezeigt. 
diese information kann z.b. bei einer evtl. Fehlersuche nützlich sein.

den zulässigen spannungsbereich finden sie auf dem typenschild der pumpe.

in diesem bild wird die momentane dosierleistung in liter pro stunde [lpH] angezeigt.

in diesem bild wird die aktuelle durchflussmenge des Kontaktwasserzählers angezeigt.

in diesem  bild  können  sie  mit  der  taste  < reCHts >  das  statistik-Menü  zur  anzeige  der  
gespeicherten Wasser- und dosiermengen öffnen.
Weitere informationen finden sie im Kapitel xxx.

Huebe
 127 pM

ppM
0120.00

stroM
229V

dosier
0.450 lpH

KWZ
478 lpH

statist
->
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6.8 Alarme

läuft ein alarm auf, dann wird dies durch ein wechselndes Hauptdisplay angezeigt:

Huebe
 0 pM

alarM
niVeau

Anzeige Beschreibung mögliche Ursache/Maßnahme

ueber
last

die max. dosierleistung
ist überschritten

- es ist eine zu hohe dosierkonzentration (ppM oder perC)
  programmiert.
- der Wasserfluss ist zu hoch.
- die dosierleistung der pumpe ist zu klein.

alarM
niVeau

der Chemikalienbehälter 
ist leer

Wechseln sie den Chemikalienbehälter

spannung
die spannungsversorgung 

ist/war zu niedrig
oder zu hoch

gehen sie mit der < auF > - taste in die betriebsanzeige für die 
spannungsversorgung, um die anliegende spannung zu prüfen.
testen sie zusätzlich mit einem spannungsprüfer die an der steckdose 
anliegende spannung und vergleichen sie den Wert mit der anzeige 
der pumpe.
ist die spannungsverssorgung an der steckdose im zulässigen bereich 
(siehe typenschild), dann ziehen sie den netzstecker, um die dosier-
pumpe spannungslos zu machen. schrauben sie die dosierpumpe von 
der Wand ab und entfernen sie dann den rückwanddeckel der pumpe, 
um an die Feinsicherung zu gelangen.
prüfen sie die Feinsicherung und tauschen sie sie ggfls. aus.
reicht der sicherungstausch nicht aus um die störung zu beseitigen,
wurde die elektronik der pumpe durch eine Überspannung (z.b. Kurz-
schluss oder blitzschlag etc.) beschädigt und muss repariert werden.

FeHler
daten

unzulässige dateneingabe

im Kurz- oder Vollmenü wurde ein unzulässiger Wert eingegeben, 
so dass die dosierpumpe keine proportionalität - d.h. eine sinnvolle 
Hubfrequenz - mehr errechnen kann.
- Korrigieren sie die einstellungen
- setzen sie die pumpe ggfls. auf die Werkseinstellungen zurück 
  (siehe Kapitel 6.6)

tab. 6.1  alarme

„ALARM NIVEAU“ bei Version VPM(A) „BUZZER“:

drücken sie die taste < esC > um den alarm zu quittieren und den summer auszuschalten.
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7. MENü

Vom Hauptdisplay gelangen sie durch drücken der taste < e > auf die programmierebene.

die programmierebene ist in die beiden Menüebenen „KurZ“ und „Voll“aufgeteilt.
das „KurZ Menu“ erlaubt dem bediener vor ort die Änderung der proportionalen dosierleistung.
das „Voll Menu“ ist dem servicefachmann vorbehalten.
beide Menüebenen sind durch ein eigenes passwort geschützt.

Ab Seite 23       Ab Seite 24

Huebe
 0 pM

KurZ
Menu

passWort
0 0 0 0

ppM
0120.00

KurZ
Menu

Voll
Menu

passWort
0 0 0 0

prog [1]
Modus

Modus [1]
ppM

prog [2]
setup

prog [3]
statist

set [01]
ml/Hub

set [02]
test

set [03]
KWZ

set [04]
passWort

-> dosier
 KWZ

 dosier
-> KWZ

Ab Seite 25                    Ab Seite 27
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• Öffnen sie das „KURZ MENU“ mit der enter-taste < e >.

• geben sie das passwort ein, um das eingabedisplay zu öffnen.

hinweis:
in der Werkseinstellung ist das passwort „0 0 0 0“

• geben sie nun die gewünschte Dosierkonzentration in ppm [mg/l] ein.

• speichern sie die einstellungen mit < e > ab und kehren sie mit < esC > in das Haupt- bzw.
betriebsdisplay zurück.

7.1 KURZ - Menü

KurZ
Menu

passWort
0 0 0 0

ppM
0120.00

KurZ
Menu
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• Öffnen sie das „VoLL MENU“ mit der enter-taste < e >.

• geben sie das passwort ein, um das eingabedisplay zu öffnen.

hinweis:
in der Werkseinstellung ist das passwort „0 0 0 0“

• Öffnen sie das untermenü „prog [1]“ für den betriebsmodus mit < e >.

 eine Änderung des betriebsmodus ist nicht möglich, da alle anderen betriebsmodi werksseitig 
gesperrt und ausgeblendet sind.

• Kehren sie mit < esC > in das Haupt- bzw.betriebsdisplay zurück.

7.2 VoLL - Menü

Voll
Menu

passWort
0 0 0 0

prog [1]
Modus

Modus [1]
ppM

7.2.1 PRog [1] MoDUS
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7.2.2 PRog [2] SETUP -> ml/hub und TEST

• Öffnen sie das „VoLL MENU“ mit der enter-taste < e >.

• geben sie das passwort ein, um das eingabedisplay zu öffnen.

hinweis:
in der Werkseinstellung ist das passwort „0 0 0 0“

• es erscheint zuerst das untermenü prog [1] Modus.
 drücken sie < auF > um zum Menü prog [2] setup zu gelangen. 

 Öffnen sie das setup - Menü mit < e >.

 im untermenü SET [01] ml/hub ist das spezifische Hubvolumen dieser pumpe gespeichert.
 das Hubvolumen hängt von der dosierleistung der pumpe bei dem vorhandenen systemdruck 

ab.
 es gibt zwei Möglichkeiten, um das tatsächliche Hubvolumen zu ermitteln:

a) ist der systemdruck in der rohrleitung bekannt, dann können sie an Hand der pumpenkennlinie 
für diese pumpe (siehe anhang) das spezifische Hubvolumen mit folgender Formel berechnen.

dosierleistung x 1000 l/h x 1000 ml = ml

           10800 Hübe/h Hub

 Beispiel:
 - der systemdruck in der trinkwasserleitung ist 5 bar.
 - es wird eine dosierpumpe vpm typ VpM 1502 installiert.

 Berechnung:
 gemäß pumpenkennlinie der VpM 1502 im anhang ergibt sich bei 5 bar systemdruck eine 

dosierleistung von ca. 4,2 l/h.

4,2 x 1000 =  0.39 ml/Hub 

   10800

b) schließen sie einen Kalibrierzylinder an die saugseite der dosierpumpe an und füllen sie ihn 
bis zur „0 ml“ Marke mit dem dosiermedium.

 gehen sie in das untermenü SET [02] TEST , stellen sie dort bei „Hub“ eine Hubzahl - z.b. 
100 - ein und starten sie die pumpe mit < e >. die pumpe führt nun 100 dosierhübe aus.

 lesen sie die abgesaugte Menge an der skala des Kalibrierzylinders ab und teilen sie sie 
durch die anzahl der dosierhübe.

 Beispiel:
 die dosierpumpe führte 100 dosierhübe aus und hat dabei 40 ml aus dem Kalibrierzylinder 

abgesaugt:

  40 ml / 100 dosierhübe = 0.40 ml/Hub

 geben sie den Wert in set [01] ml/Hub ein.

set [02]
test

prog [2]
setup

Voll
Menu

passWort
0 0 0 0

prog [1]
Modus

set [01]
ml/Hub

ml/Hub
00.39

test  aus
Hub   100
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7.2.2 PRog [2] SETUP -> Kontaktwasserzähler und Passwort

• Öffnen sie das „VoLL MENU“ mit der enter-taste < e >.

• geben sie das passwort ein, um das eingabedisplay zu öffnen.

hinweis:
in der Werkseinstellung ist das passwort „0 0 0 0“

• es erscheint zuerst das untermenü prog [1] Modus.

• drücken sie < auF > um zum Menü prog [2] setup zu gelangen.

• Öffnen sie das Menü prog [2] setup mit < e >.

• drücken sie < auF > bis zum untermenü SET [04] KwZ.

• Öffnen sie das untermenü mit < e >.

stellen sie im diesem Menü die Impulszahl des Kontaktwasser-
zählers ein. in der oberen Zeile können sie mit < auF > vorgeben, 
ob sie die impulszahl als

- „pulse/l“ = impuls pro liter

- „l/pulse“ = liter pro impuls

eingeben wollen.

• gehen sie mit < rechts > in die untere Zeile und stellen sie hier die 
entweder die impulszahl, oder die liter pro impuls ein.

• speichern sie den Wert mit < e > ab.

• drücken sie < auF > bis zum untermenü SET [05] PASSwoRT.

 im untermenü set [05] passWort haben sie die Möglichkeit sowohl für den Zugang zum 
„KurZ Menu“ als auch zum „Voll Menu“ jeweils einen eigenen Zugangscode zu vergeben.

set [03]
KWZ

set [04]
passWort

Voll
Menu

passWort
0 0 0 0

pulse/l
0001.0

passWort
KurZMenu

passWort
VollMenu

passWort
0 0 0 0

passWort
0 0 0 0

prog [2]
setup

prog [1]
Modus

pulse/l
0001.0
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7.3 STATIST - Menü

• Öffnen sie das „VoLL MENU“ mit der enter-taste < e >.

• geben sie das passwort ein, um das eingabedisplay zu öffnen.

hinweis:
in der Werkseinstellung ist das passwort „0 0 0 0“

• es erscheint zuerst das untermenü prog [1] Modus.

• drücken sie 2 x < auF > um zum Menü prog [3] statist zu gelangen.

• Öffnen sie das Menü prog [3] statist mit < e >.

 das untermenü hat zwei speicherplätze für die dosiermenge und die vom Kontaktwasserzähler 
gezählte Wassermenge.

• Öffnen sie den speicher für die dosiermenge mit < e >, oder gehen sie mit < auF > zum speicher 
für die Wassermenge und öffnen sie ihn mit < e >.

• drücken sie erneut < e >, wenn sie den jeweiligen speicher mit „reset“ auf „0“ zurücksetzen 
möchten.

• Kehren sie mit < esC > in das Haupt- bzw.betriebsdisplay zurück.

prog [3]
statist

Voll
Menu

passWort
0 0 0 0

prog [2]
setup

prog [1]
Modus

-> dosier
     KWZ

liter
1.9

reset
nein

reset
Ja

    dosier
-> KWZ

liter
123.9

reset
nein

reset
Ja
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Typ: VPM / VAPM xxxx
spannungsversorgungen: 230 VaC (180-270 VaC)
(siehe typenschild) 115  VaC (90-135 VaC)
 24  VaC (20-32 VaC)
 12  VdC (10-16 VdC)
Max. dosierleistung: siehe typenschild
Max. zulässiger gegendruck: siehe typenschild
Max. ansaughöhe: 1,5 m
umgebungstemperatur: 0 ÷ 45 °C (32 ÷ 113 °F)
temperatur dosiermittel: 0 ÷ 50 °C (32 ÷ 122 °F)
installationsklasse: ii
Verschmutzungsklasse: 2
geräuschklasse: 74 dba
temperatur transport und lagerung:  -10 ÷ 50°C  (14 ÷ 122 °F)
ip-schutzklasse ip 65

MATERIALIEN:
gehäuse: pp
dosierkopf:  pVdF, pp
 (Kugeln: Keramik, ptFe, aisi 316) 
 (Kugelsitze: FpM (Viton), epdM, ptFe, nitril)
o-ringe: FpM (Viton), epdM, nitril
saug- und entlüftungsschlauch pVC, pe
dosierschlauch: pe, pVdF
impfventil: pVdF, pp
 (Kugeln: Keramik, ptFe, aisi 316) 
 (Feder: HastelloY C276)
 (Kugelsitze: FpM (Viton), epdM, ptFe, nitril)
niveauschalter: pVdF, pp
Kabel niveauschalter: pe
Fußventil mit Filter:  pVdF, pp
 (Kugeln: Keramik, ptFe, aisi 316)
 (Kugelsitze: FpM (Viton), epdM, ptFe, nitril)

8. TEChNISChE DATEN

ABMESSUNGEN
mm inch

A 106.96 421
B 210.44 828
C 199.44 785
D 114.50 450
E 187.96 740
F 97.00 381
G 106.96 421
H 125.47 493
L 50.00 196
M 201.00 791

Gewicht: ca. 2,2 kg

8.1 ABMESSUNgEN
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9. wARTUNgS- UND ERSATZTEILE

Art.-Nr. VPM VAPM

dosierkopf J - 4x6 (pVdF+Fp+Ce) 02011351

dosierkopf J - 4x6 (pVdF+ep+Ce) 02009861

dosierkopf J - 4x8 (pp+ep+Ce) 02019151

dosierkopf Ja - 4x6 (pVdF+Fp+Ce) 02011641

dosierkopf Ja - 4x8 (pVdF+ep+Ce) 02011971

dosierkopf K - 4x6 (pVdF+Fp+Ce) 02009871

dosierkopf K - 4x6 (pVdF+ep+Ce) 02009881

dosierkopf K - 4x6 (pp+ep+Ce) 02015341

dosierkopf Ka - 4x6 (pVdF+Fp+Ce) 02010151

dosierkopf Ka - 4x6 (pVdF+ep+Ce) 02010711

dosierkopf K - 6x8 (pVdF+Fp+Ce) 02011461

dosierkopf K - 6x8 (pVdF+ep+Ce) 02012801

dosierkopf K - 6x8 (pp+ep+Ce) 02015761

dosierkopf Ka - 6x8 (pVdF+Fp+Ce) 02012651

dosierkopf Ka - 6x8 (pVdF+ep+Ce) 02000151

ptFe-Membrane J 01800270

ptFe-Membrane K 01800010

impfventil 1/2“ - 4x6 (pVdF+Fp+Ce) 07310621

impfventil 1/2“ - 4x6 (pVdF+ep+Ce) 07310651

impfventil 1/2“ - 6x8 (pVdF+Fp+Ce) 07310791

impfventil 1/2“ - 6x8 (pVdF+ep+Ce) 07311121

axial-Fußfilter 1/2“ - 4x6 (pVdF+Fp+Ce) 07601471

axial-Fußfilter 1/2“ - 4x6 (pVdF+ep+Ce) 07601481

axial-Fußfilter 1/2“ - 6x8 (pVdF+Fp+Ce) 07602001

axial-Fußfilter 1/2“ - 6x8 (pVdF+ep+Ce) 07602011

tab. 9.1  Wartungs- und ersatzteile

axial-Fußfilter mit niveauschalter
und 3,5 m anschlusskabel mit bnC-stecker

VPM
dosierkopf J, K für VpM inkl. o-ring 
und edelstahl-dosierkopfschrauben

VAPM
dosierkopf Ja, Ka inkl. o-ring und 

edelstahl-dosierkopfschrauben

ptFe-Membrane J, K

impfventil 1/2“
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Anhang A: Pumpenkennlinien Typ VPM

Dosierkopf „J“

L/h20 01

1 l/h
20 bar bar

Dosierkopf „K“

18 02

2 l/h
18 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

18 04

4 l/h
18 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

15 04

4 l/h
15 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

10 10

10 l/h
10 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

15 02

2 l/h
15 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

10 05

05 l/h
10 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

10 04

04 l/h
10 bar

L/h

bar

Alle Angaben zur Literleistung beziehen sich auf Messungen mit H2O bei 20 °C und dem angegebenen Gegendruck. 
Die Dosiergenauigkeit liegt bei ± 2% bei einem konstanten Gegendruck von ± 0,5 bar.
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Alle Angaben zur Literleistung beziehen sich auf Messungen mit H2O bei 20 °C und dem angegebenen Gegendruck. 
Die Dosiergenauigkeit liegt bei ± 2% bei einem konstanten Gegendruck von ± 0,5 bar.

Anhang A: Pumpenkennlinien Typ VPM

Dosierkopf „K“

07 06

06 l/h
07 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

05 10

10 l/h
05 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

04 08

08 l/h
04 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

03 10

10 l/h
03 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

02 17

17 l/h
02 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

01 16

16 l/h
01 bar

L/h

bar

Dosierkopf „K“

05 12

12 l/h
05 bar

L/h

bar
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Anhang B: Pumpenkennlinien Typ VAPM

Dosierkopf „KA“

18 02

2 l/h
18 bar

L/h

bar

Dosierkopf „KA“

15 03

3 l/h
15 bar

L/h

bar

Dosierkopf „KA“

10 3.4

3.4 l/h
10 bar

L/h

bar

Dosierkopf „KA“

05 7.5

7.5 l/h
05 bar

L/h

bar

Dosierkopf „KA“

15 01

1 l/h
15 bar

L/h

bar

Dosierkopf „KA“

07 04

04 l/h
07 bar

L/h

bar

Dosierkopf „KA“

10 02

02 l/h
10 bar

L/h

bar

Alle Angaben zur Literleistung beziehen sich auf Messungen mit H2O bei 20 °C und dem angegebenen Gegendruck. 
Die Dosiergenauigkeit liegt bei ± 2% bei einem konstanten Gegendruck von ± 0,5 bar.
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Alle Angaben zur Literleistung beziehen sich auf Messungen mit H2O bei 20 °C und dem angegebenen Gegendruck. 
Die Dosiergenauigkeit liegt bei ± 2% bei einem konstanten Gegendruck von ± 0,5 bar.

Anhang B: Pumpenkennlinien Typ VAPM

Dosierkopf „KA“

04 5.5

5.5 l/h
04 bar

L/h

bar

Dosierkopf „KA“

03 07

07 l/h
03 bar

L/h

bar
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gARANTIEBEDINgUNgEN

der endabnehmer dieses gerätes (Verbraucher) hat bei einem Kauf von einem unternehmer (Händler) in 
deutschland im rahmen der Vorschriften über den Verbrauchsgüterkauf gesetzliche rechte, die durch diese 
garantie nicht eingeschränkt werden. diese garantie räumt dem Verbraucher also zusätzliche rechte ein. 
dies vorausgeschickt, leisten wir (Hersteller) gegenüber dem Verbraucher garantie für dieses gerät für den 
Zeitraum von 24 Monaten ab dem rechnungsdatum zu den folgenden bedingungen:

1. Mit dieser garantie haften wir dafür, dass dieses neu hergestellte gerät im Zeitpunkt der Übergabe 
vom Händler an den Verbraucher die in unserer produktbeschreibung für dieses gerät aufgeführten 
eigenschaften aufweist. ein Mangel liegt nur dann vor, wenn der Wert oder die gebrauchstauglichkeit 
dieses gerätes erheblich gemindert ist. Zeigt sich der Mangel nach ablauf von sechs (6) Monaten ab 
dem Übergabezeitpunkt (datum des Kaufbeleges), so hat der Verbraucher nachzuweisen, dass das gerät 
bereits im Übergabezeitpunkt mangelhaft war. nicht unter diese garantie fallen schäden oder Mängel 
aus nicht vorschriftsmäßiger Handhabung sowie nichtbeachtung der bedienungsanleitung.

2. dieses gerät fällt nur dann unter diese garantie, wenn es in einem Mitgliedsstaat der europäischen union 
gekauft wurde, es bei auftreten eines Mangels in deutschland betrieben wird und garantieleistungen 
auch in deutschland erbracht werden können. Mängel müssen uns innerhalb von zwei (2) Monaten 
nach dessen Kenntnis schriftlich angezeigt werden. es kann keine garantie übernommen werden für 
nutzungsbedingte schäden an Verschleißteilen, sowie schäden infolge übermäßiger beanspruchung und 
aufgrund unsachgemäßer Handhabung. unter punkt 7 sind die von dieser garantie ausgenommenen 
Verschleißteile aufgeführt.

3. Mängel dieses gerätes werden wir innerhalb angemessener Frist nach einsendung unentgeltlich beseitigen; 
die zu diesem Zweck erforderlichen aufwendungen, insbesondere arbeits- und Materialkosten werden 
von uns getragen. Über diese nachbesserung hinaus gehenden ansprüche werden durch diese garantie 
dem Verbraucher nicht eingeräumt.

4. im reklamationsfall ist das gerät vom Verbraucher an den Verkäufer (Händler) zu versenden, wobei das 
gerät gut zu verpacken ist. die transportkosten hat der Versender zu tragen. der sendung sind folgende 
unterlagen unbedingt beizulegen: 

- aufgrund der gesetzlichen Vorschriften und zum schutz unserer Mitarbeiter und betriebseinrichtungen 
benötigen wir das unterschriebene „reparatur-VersandForMular“ (im anhang dieser bedie-
nungsanleitung) mit der dekontaminationserklärung, bevor ihr auftrag bearbeitet werden kann. das 
„reparatur-VersandForMular“ können sie auch von der Website www.emec-gmbh.de herunter-
laden, bzw. bei ihrem lieferanten anfordern.

- die vollständige anschrift des Verbrauchers zusammen mit einer kurzen Fehlerbeschreibung.

- Zum nachweis des garantieanspruchs ist der sendung der originale Kaufbeleg (rechnung) beizufügen.

- Bringen Sie das „REPARATUR-VERSANDFoRMULAR“unbedingt außen an der Verpackung 
an. Sonst kann Ihre Sendung nicht angenommen bzw. bearbeitet werden. 

5. garantieleistungen bewirken weder eine Verlängerung noch den neubeginn der garantiezeit für dieses 
gerät; ausgewechselte teile gehen in unser eigentum über.

6. Mängelansprüche aus dieser garantie verjähren nach zwei (2) Jahren ab dem datum der Übergabe des 
gerätes vom Händler an den Verbraucher, der durch den originalen Kaufbeleg (rechnung) zu belegen ist; 
wenn dieses gerät gewerblich genutzt wird, beträgt die Verjährungsfrist sechs (6) Monate.

7. Folgende Verschleißteile sind von der Vollgarantie des gerätes grundsätzlich ausgenommen:

• o-ringe, dichtungen und Kugelsitze bei Magnet-Membrandosierpumpen unterliegen als Verschleiß-
material einer eingeschränkten gewährleistungszeit von 6 Monaten.

 auf die chemische beständigkeit ist eine gewährleistung ausgeschlossen. Hier hat sich der betreiber 
selbst über die eignung zu versichern und sich die information ggfls. vom Hersteller/lieferanten des 
dosiermediums zu beschaffen.

• peristaltik-schläuche an geräten, die mit sogenannten schlauchquetschpumpen (peristaltikpumpen) 
ausgerüstet sind, sowie 

• dosiermembranen an Magnet-Membrandosierpumpen unterliegen als Verschleißmaterial einer ein-
geschränkten gewährleistungszeit von 12 Monaten.
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REPARATUR-VERSANDFoRMULAR

VERSENDER
Firma  ................................................................................................................................................
strasse, plZ, ort ..........................................................................................................................................  
telefon  ................................................................................................................................................
ansprechpartner .........................................................................................................................................

PUMPENTyP (siehe Typenschild)
pumpen-Code (siehe typenschild ....................................................................................................................  
seriennummer .................................................................................................................................................

PRoBLEMBESChREIBUNg
MeCHanisCH

Magnet (z.b. laute mechanische geräusche) ...............................................................................
brüche/risse ................................................................................................................................
Korrosion .....................................................................................................................................
andere .........................................................................................................................................

eleKtrisCH
sicherung löst nach kurzer betriebszeit aus .................................................................................
sicherung löst sofort beim einschalten aus ..................................................................................
andere .........................................................................................................................................

undiCHtigKeit
dosierkopf....................................................................................................................................
anschlüsse ...................................................................................................................................

Keine oder Zu geringe dosierleistung (genauere beschreibung)
  ....................................................................................................................................................
  ....................................................................................................................................................
  ....................................................................................................................................................

Mod 7.5 b1 Q 
ed. 1 - rev. 0 21/02/2012

BETRIEBSBEDINgUNgEN
Verwendungszweck/montierte sicherheitsarmaturen oder Zubehör  ..............................................................  
 .......................................................................................................................................................................  
 .......................................................................................................................................................................  
dosiermedium .................................................................................................................................................
 
erste inbetriebnahme (datum) ................................. betriebsstunden ............................................................
 
entFernen sie alle dosierCHeMiKalien aus deM dosierKopF und den MedienberÜHrten teilen!

DEKoNTAMINATIoNSERKLäRUNg

Der Unterzeichner bestätigt, dass die Dosierpumpe frei von gefährlichen Chemikalien  ist.

name (in blockbuchstaben) unterschrift und Firmenstempel

Fügen sie das vollständig ausgefüllte Formular den Versandpapieren bei!

DATUM  ............................................
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als beitrag zum umweltschutz wurden zur Herstellung der dosierpumpe sowie des vorliegenden Handbuchs ausschließlich recyclebare 
Materialien verwendet.  entsorgen sie schädliche Materialien immer in dafür vorgesehen einrichtungen! 

informationen zu recyclingmöglichkeiten in ihrer nähe erhalten sie bei den zuständigen behörden!


